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Vorwort
Der Buchband „Die Interne Revision als Personalentwickler im Fokus“ wur-
de im Auftrag des Arbeitskreises „Interne Revision in der Versicherungs-
wirtschaft“ des DIIR erstellt.

Die Teilnehmer der Arbeitsgruppe haben in intensiver Zusammenarbeit ihre 
Erfahrungen aus der Versicherungswirtschaft eingebracht und einen Best-
Practice – Ansatz entwickelt.

Schwerpunkt der Ausarbeitung ist das Fachlaufbahnmodell. Damit soll dem 
Revisionsmitarbeiter ein Karrieremodell als Alternative zur Führungslauf-
bahn geboten werden. Zusätzlich erleichtert es die Weiterbildung und ge-
zielte Förderung der Mitarbeiter im Rahmen eines strukturierten Personal-
entwicklungsprozesses anhand von detaillierten Anforderungskriterien und 
Qualifizierungsbausteinen.

Das Rotationsmodell ist ein weiteres wesentliches Element zur Personalent-
wicklung in der bzw. durch die Revision. Neben der Revision und deren Mit-
arbeiter können auch andere Fachbereiche von diesem Modul profitieren.

Abgerundet wird die Ausarbeitung durch die Praxistipps zur Implementie-
rung dieses Personalentwicklungskonzeptes.

Ich danke den Mitgliedern der DIIR-Arbeitsgruppe,

Andrea Walner (Leitung der AG), Allianz Deutschland AG,  
München
Joachim Hagel, ERGO Versicherungsgruppe AG, Düsseldorf
Klaus Stork, R + V Versicherung AG, Wiesbaden
Rudolf Treyer, AXA Konzern AG, Köln
Anja Unmuth, DIIR – Deutsches Institut für  
Interne Revision e.V., Frankfurt a.M. 
Holger Waldeck, Helvetia Versicherungen, Frankfurt a. M.

für die Erarbeitung dieses Buchbandes.

Frankfurt am Main, im März 2009

DIIR – Deutsches Institut für Interne Revision e. V.

Bernd Schartmann 	 Dr. Hans Joachim Büsselberg
(Sprecher des Vorstandes des DIIR)	 (Mitglied des Vorstandes des DIIR)
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